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Dentſches Reich
Fürſt Bismarck und die Gründung des Dreibundes

Die Münchener Neueſten Nachrichten veröffentlichen heute
aus Bismarck s I u erung Mittheilungen über
die Gründung des Dreibundes ach der Begegnüng Bismarck s mit Andray ſy in Gaſtein Ende Auguſt 1879 wobei
die erſte Verſtändigung über das Defenſivbündniß gegen Ruß
land getroffen wurde ſchrieb Bismarck an den König von
Bayern aus Gaſiein 10 September einen langen Brief
worin er den bekannten Stand der damaligen Politik darlegte
als Rußlaud ſich immer mehr dem Einfluſſe der kriegeriſchen
und revolutionären Tendenzen des Panſlavismus hingab und
nach dem Berliner Kongreß obgleich unbedroht ge
waltig rüſtete

Jch kann mich daher der a a nicht erwehren
fährt Bismarck fort daß der Friede durch Rußland und
zwar nur durch Rußland in der Zuknnuft vielleicht auch in

naher Zukunft bedroht ſei Die nach unſeren Berichten in
jüngſter Zeit verſuchten Ermittelungen ob Rußland in Frank
reich und Jtalien wenn es Krieg beginnt Beiſtand finden
würde haben freilich ein negatives Reſultat ergeben Jtalien
iſt machtlos befunden worden und Frankreich hat erklärt daß
es jetzt keinen Krieg wolle und im Bunde mit Rußland
allein ſich für einen Angriffskrieg gegen Deutſchland nicht
ſtark genug fühle
Bismarck widerlegt dann die Beſorgniß als ob zwiſchen

Rußland und Oeſterreich eine geheime Verſtändigung zum Nach
theile Deutſchlands ſtattgefunden hätte

Oeſterreich fühlt gegenüber der Unruhe der ruſſiſchen Politik
daſſelbe Unbehagen wie wir und ſcheint zu einer Verltändigung
mit uns behufs eines Defenſivbünduiſſes geneigt Jch würde
es für eine weſentliche Garantie des europäiſchen Friedens
und der Sicherheit Deutſchlands halten wenn das Deutſche
Reich auf eine ſolche Abmachung mit Oeſterreich einginge welche
zum Zweck hätte den Frieden mit Rußland nach wie vor ſorg
fältig zu pflegen aber wenn trotzdem eine der beiden
Mächte angegrifſen würde einander beizuſtehen Jm Beſitze
dieſer gegenſeitigen Aſſekuranz konnten beide Reiche ſich nach
wie vor der erneuten Befeſtigung des Drei Kaiſerbundes
widmen Das Deutſche Reich im Bunde mit Oeſterreich
würde der Anlehunng Englands nicht entbehren und bei der
friedfertigen Politik der beiden großen Reichskörper den
Frieden Europas mit zwei Millionen Streitern ver
bürgen

Anterbleibt ein derartiges Abkommen ſo befürchtet Bismarck
daß Oeſterreich unter dem Druck der ruſſiſchen Drohungen
bei Frankreich oder Rußland ſelbſt nähere Fühlung ſucht ſo
daß Deutſchland gänzlich iſolirt daſtehen würde Bismarck
hofft daß der König von Bayern dieſe Auffaſſung theilt und
bittet darüber vergewiſſert zu werden Am 16 Sept
dankt König Ludwig von Schloßberg aus für den langen Brief
und ſchreibt

Sollte es zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland zu
kriegeriſchen Verwickelungen kommen ſo würde mich eine ſo
tief beklagenswerthe Aenderung in den gegenſeitigen Be
ziehungen beider Reiche auf das ſchmerzlichſte berühren und
noch gebe ich mich der Hoffnung hin daß es lin en wird
einer ſolchen Wendung der Dinge durch eine im friedlichen
Sinne ſich geltend machende Einwirkung auf den Kaiſer von
Rußland vorzubeugen

Unter allen Umſtänden finde ein öſterreichiſch deutſches Bünd
niß ſeinen vollen Beifall Am 19 September dankt Bismarck
von Gaſtein aus für dieſes Einverſtändniß und bemerkt daß
die Gefahr kriegeriſcher Verwickelungen mit Rußland nicht un
mittelbar bevorſtehe Dies wäre nur der Fall wenn Frank
reich zu gemeinſamem Vorgehen mit Rußland bereit wäre
wovon jetzt nichts zu bemerken ſei Das Bündniß mit Oeſterreich verfolge nur ſiediche defenſive Ziele

Der Geſchäftsſinn der Agrarier
Vor kurzem theilten wir mit daß eine Reihe von Guts

beſitzern aus der Umgegend von Halle durch in die Augen
fallende Annoncen in den halleſchen Blättern einen größeren
Schlachtviehbeſtand zum Verkauf ſtellten Es handelte ſich
darum die thatſächliche und unlengbar beſtehende Fleiſchnoth
durch dieſes Vorgehen für nicht eingeweihte und den Geſchäfts
ſinn unſerer agrariſchen Fühder nicht kennende Gemüther als
in Wirklichkeit nicht beſtehend darzuſtellen Nur die böſe

SaaleZeitung hatte angeblich die Fabel von einem herrſchenden
Mangel an Schlachtvieh aufgebracht und ihrer hämiſchen
Mache in Fleiſchnoth allein war es zu verdanken,9 daß jetzt
allgemein die Rede von einer ſolchen iſt Wir haben damals
darauf hingewieſen daß das Angebot jener oben erwähnten
Gutsbeſitzer nur ein ſcheinbares ſei daß gegenüber Ja
die ſich zu ihnen bemüht einfach ſolch exorbitante Preiſe ge
fordert wurden die einen Ankauf des betr Schlachtviehs zu
einem Ding der Unmöglichkeit machten Unſerem Rath ſich
die Sache doch etwas bequemer zu machen und das Vieh
anſtatt es durch theure Annoncen zum Verkauf zu ſtellen
lieber dem halleſchen Viehhof zuzuführen woſelbſt zahlreiche
Käufer vorhanden ſeien ſind die praktiſchen geſchäftskundigen
Herren bisher nicht gefolgt Dieſer Geſchäftsſinn
hat jeßt eine neue Bethätigung gefunden Bekanntlich
tagte geſtern in Halle die Central Verſammlung der
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen ange
ſchloſſenen Vereine Jn dieſer geſtrigen Sitzung referirte
unter anderem auch ein Mitglied des Bundes der
Landwirthe wie wir bereits in unſerer heutigen Morgen
ausgabe mittheilten über den gegenwärtigen Stand der Ver
werthung des Getreides durch Korn hansgenoſſenſchaften
und erwähnte dabei auch die gegen die hieſige Kornhaus Ver
waltung erhobenen Anklagen wegen Handels mit ausländiſchen
Futtermitteln Dieſen Handel mit Futtermitteln der urſprüng
lich ausdrücklich nicht in den Geſchäftsbetrieb des Kornhauſes
aufgenommen war hat die Halleſche Kornhausgenoſſenſchaft
inzwiſchen durch Eintragung in das Genoſſenſchaftsregiſter des
Königlichen Antsgerichts aufgenommen indem ſie
den bezüglichen S 2 ihrer Satzungen in der Art erweiterte
daß der Einkauf und Verkauf ſich auch auf mehlhaltige Futter
mittel einheimiſcher Früchte als Weizenſchaalen Roggeukleie
und Schrot einheimiſchen Getreides und einheimiſcher Hülſen
früchte ſowie auf den Einkauf und Verkauf von Mais in
dringenden Bedarfsfällen erſtreckt Dringende Bedarfs

fälle müſfen es denn allem Anſchein nach auch nur geweſen
ſein welche die Halleſche Kornhausgenoſſenſchaft veranlaßteneinen Handel mit ausländiſchen Juttem tie einzurichten

und nur hämiſche Mache kann darin etwas ähnliches wie
die Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe und Rechte erblicken
Denn man muß uur den Wortlaut der harmloſen Erklärung
dieſes bedauerlichen Vorfalls leſen und niemand wird mehr
an eine Schuld der Kornhausverwaltung glanben Lediglich
im Eifer des Geſchäfts iſt die ganze Angelegenheit paſſirt

und zwar nur ein oder zweimal dann iſt ſofort Remedur
eingetreten Der Geſchäftsſinn iſt es alſo der ſich unſerer
Agrarier in ſo hohem Maße bemächtigt hat daß ſie die
Grenzen ihrer klar abgeſteckten Befugniſſe überſchreiten derſelbe
Geſchäftsſinn welcher natürlich bei den Händlern die
Landwirthſchaft ſo arg geſchädigt hat

ne

Dir Mandelbutter
Jm Margarinegeſetz iſt bekanntlich die Verwendung von

Butter bei der Fabrikation von Margarine auf ein Minimum
jbeſchränkt um zu verhindern daß die Margarine wohl
ſchmeckender und der Geſundheit zuträglicher werde Die
Agrarier haben damit aber das Gegentheil erzielt Sie haben

nur Beſtrebungen We einen Erſatz für den Zuſatz
thieriſcher Milch ausfindig zu machen Dieſes Bemühen iſt
wie der Redacteur der Nation, Dr Nathan in der letzten
Nummer berichtet von Erfolg gekrönt worden Auf Grund
einer Jdee vom Geh Rath Liebreich iſt es Herrn Dr Hugo
Michaelis gelungen eine Margarine ohne irgend welchen
d von thieriſcher Milch und zwar durch Verwendung von

andelmilch herzuſtellen Die neue Fabrikationsmethode er
fordert abgeſehen von der zur Herſtellung von Mandelmilch

Gewicht fallende neue Kapitalsanlage dagegen wird ſich die
Margarine noch um 10 Prozent billiger als bisher herſtellen
laſſen und überdies fällt die Gefahr der Jufektion durch die in
der thieriſchen Milch vielfach enthaltenen Tuberkelbacillen fort
Die Agrarier haben alſo nicht nur durch das
Margarinegeſetz Reklame für die Margarine gemacht welche
eine Steigernng der Produktion und des Verbrauchs ver
urſacht hat ſie haben auch Veranlaſſung dazu gegeben eine
Fabrikationsmethode zu erfinden welche die Verwendung
thieriſcher Milch m macht den Verbrauch derſelben ver
mindert und der auf Erſparniß im häuslichen Bedarf au
gewieſenen Bevölkerung ein noch billigeres Surrogat für
Naturbutter lieſert als es die Margarine bisher ſchon warAuch die Agrarier haben Gutes wider Willen Wrwaſen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Neue Tagebl berichtet zur lippeſchen Frage
noch daß faſt ſämmtliche deutſche Bundesfürſten dem Graf
regenten für die Zuſendung der Denkſchrift ein Antwortſchreiben
hätten zugehen laſſen Nachträglich wird auch berichtet daß
als der Erbgraf dem deutſchen Kaiſer vor zwei Jahren in Kaſſel
ein beſonderes Schreiben des Grafregenten mit der Ankündigung
des Regierungsantrittes überbracht habe der Kaiſer ihn im
Jagdkleid empfangen und nur einige ganz kurze ungnädige
Worte geſprochen habe

Ver unglückungen des Eifenbahnperſonals bei
Prüfung der Fahrkarten im rollenden Zuge gehörten be
kanntlich früher zu den regelmäßig wiederkehrenden Erſcheinungen
Nach den Ermittelungen des Reichseiſenbahnaints wurden aus
dieſem Anlaß auf den preußiſchen Staatsbahnen in den Jahren
1885 1893 39 Fahrbedienſtete getödtet und 198 verletzt Auf den
übrigen deutſchen Eiſenbahnen lag die Sache ähnlich Dieſe
beklagenswerthen Umſtände ſo merkt die amtliche Berl
Korr im Anſchluß hieran gaben hauptſächlich den Anlaß die
Fahrkartenprüfung von den Zügen an die Bahnſteige zu verlegen
und die Bahnſteigſperre einzuführen eine Maßregel mit
der in Preußen am 1 Oktober 1893 begonnen wurde und die
nunmehr faſt endia zur Durchführung gelangt iſt Die
Folgen dieſer Maßnahme anf Leben und Geſundheit des Fahr
perſonals ſind außerordentlich günſtige geweſen Jin Jahre 1894
wurden bei der Fahrkartenprüfung nur noch 2 Perſonen ge
tödtet und 12 verletzt Jn den Jahren 1895 1896 1897 und
1898 bis 1 Oktober ſind Tödtungen überhanpt nicht mehr vor
gekommen es wurden 1895 3 1896 2 1897 4 Fahrbedienſtete
auf den preußiſchen Staatsbahnen verletzt und in der Zeit vom
1 Jaunar bis 1 Oktober 1898 ſind auf dieſen auch Verletzungen
jener Bedienſteten aus ſolchem Anlaß nicht mehr vorgekommeu
Sind ſchon dieſe Folgen der Einführung der Bahnſteigſperre
gewiß in hohem Grade erfreuliche ſo iſt vielleicht noch größer
der Gewinn zu veranſchlagen den die beſſere Erhaltung der Ge
ſundheit des hier in Frage kommenden Fahrperſonals darſtellt
Die Witterungseinflüſſe denen die auf den Trittbrettern ſich be
wegenden Beamten namentlich in der rauheren Jahreszeit aus
geſetzt waren erwieſen ſich für den Geſundheitszuſtand derſelben
geradezu verderblich

C M Der kreditweiſe Verkauf von Branntkwein iſt
nach einer beim Reichsgericht in Uebereinſtimmung mit der
Judikatur des Kammergerichts ergangenen Entſcheidung nicht
unbedingt verboten Eine entgegenſiehende Polizeiverordnung iſt
rechtsungiltig ſofern ſie auch Fälle trifft in denen die kredit
weiſe Abgabe außer Zuſammenhang ſteht mit einer Förderung
der Völlerei und Trunkenheit

Nachdruck verboten

Noch einmal das neue Gas Aetherion
Jn der letzten Figing der Naturforſchenden Geſellſchaft be

ſprach Herr Profeſſor Dorn das Aetherion das der amierik
kaniſche Naturforſcher Bruſh bei Gelegenheit der zu Boſton
tagenden Verſammlung der amerikaniſchen Geſellſchaft zur
Förderung der r am 23 Aug d J als einen neuen
Beſtandtheil der Atmoſphäre proklamirt hat Da die Saale

eitung in ihrer Nummer 502 vom 26 Okt die Verſucheruſ X ausführlich beſprochen hat ſo dürfte es am Platze

ſein auch auf die Bemerkungen des Herrn Prof Dorn etwas
näher einzugehenZunachſt erörtert der Vortragende die Anordnung der Ver

ſuche aus denen Bruſh auf ein neues Element ſchließen zu
m laubt
Der Bruſ beſteht aus einem rohr oder birn

förmigen Glasgefäß in deſſen Mitte ſich ein Thermometer be
findet Das Gier iſt angeſchmolzen an das zur Luftumpe führende Glasrohr an dem ſich ein mit Phosphorſaure

er gefüllter Anſatz und ferner ein Apparat zum Meſſen
des Druckes befindet

Das Geſäß mit dem Thermometer wird in Eiswaſſer ein
rn und man beobachtet nun die Zeit die vergeht bis das

um eine beſtimmte Anzahl von Graden ge

unken iſt eDer vom Thermometer nach dem Eiswaſſer
kann anf dreierlei Weiſe n durch Convection Strahlung
und Leitung Unter Conveckion verſteht man den Waärme
gausgleich durch Luftſtrömung Aufſteigen der wärmeren Luft

erabſinken der källeren der Einfluß der Convection iſt nakür
um ſo geringer je mehr die Luſt verdünnt wird beivollkommener An eere würde er gleich Null werden und der

Wärmeausgleich könnte daun nur durch Strahlung erfolgen
Bei ſolchen vergleichenden Verſuchen mit ſehr verdünnten

Gaſen wie ſie uns hier intereſſiren kann man den Einfluß der
S ung als gleichbleibend annehmen und außer Betracht
aſſen

Die Wärmeleitung dagegen wird mit zunehmender Ver
dünnung geringer

Bei den Hauplverfuchen Bruſh s war unn mit dem zur
Luflpumpe führenden Rohre außer den genannten Apparaten
noch ein Glasrohr verbnnden das 120 Gramm geſtoßenes Glas
er Natronglas enthielt Beim Erhitzen dieſes pulveri
irten Glaſes erhielt Bruſh in dem Röhrenſyſtem ein Glas

das bei ſehr ſtarker Verdünnung die Wärme erheblich beſſer
als alle bisher bekannten Gaſe bei gleicher Verdünnung leitete
d h wenn das Glasgefäß mit dem Thermometer eine Quan
tität von dieſem Gaſe enthielt ſo dauerte es kürzere Zeit bis
das Thermometer gleich weit geſunken war als wenn das Gefäß Luft oder Waſſecſtef enthielt

Wenn der Druck auf 36 Milliontel einer Atmoſphäre ge
ſunken war 1 Milliontel Atm iſt etwa gleich mm Queck
rn ſo war die Leitung der Wärme ſo gut wie bei
J Waſſerſtofft bei 3,8 Milliontel Atm 7 mal bei 1,6
Milliontel Atm 14 mal bei 0,96 Milliontel Atm 20 mal und
bei 0,38 Milliontel Atm 27 mal ſo gut wie die Wärmeleitung
in Waſſerſtoffgas je von gleichem Druck

Hieraus ſchließt Bruſh daß das aus dem erhitzten Glaſe
re dere Gas eine außerordentlich große Wärmeleitungs
ähigkeit habe wie ſie keinem der bislang bekannten Gaſe eigen

iſt daß alſo ein neues ſeither unbekanntes Gas hier vor
handen ſein müſſe

Die Verſuche Bruſh s ſind indeſſen nach der Anſicht des
Vortragenden nicht d es ſcheint Herrn Profeſſor
Dorn durchaus uicht unwahrfcheinlich daß die beobachtete
er Wärmwmeleitung guf andere Umſtände zurückzuführen iſt

urch Unterſuchungen von Bunſen Chappuis und
anderen t bekannt daß Glas infolge ſeines Alkaligehaltes an
ſeiner Oberfläche aus der Atmoſphäre Waſſer und Kohlen
ſäure aufnimmt und hartnäckig feſthält ſo daß deſſen Aus

treibung bei gelindem Erwärmen unter vermindertem Drucke
i ſehr allmälig und vollſtändig erſt nahe bei Glühhitze

erfolgt
Die Bedingungen für eine lang andanernde Entwickelung

von Waſſerdampf waren alſo bei den Verſuchen Bruſh s vor
handen Auch war das Eindringen von Waſſerdampf in das
Verſuchsgefäß welches das Thermometer enthielt nicht zu ver
hindern da das zum Trocknen der Gaſe beſtimmte Phosphor
ſäure Anhydrid ſich in einem ſeitlichen Anſatze befand und
ſo nur allmälig zur Wirkung kommen konnte

Andererſeits wird es nun aber durch Bruſh s Beſchreibung
ſeiner Verſuche wahrſcheinlich daß bei der Druckmeſſung die
Spannung dieſes Waſſerdampfes im Verſuchsgefäß gar
nicht oder doch nur unvollſtändig zur Meſſung gelangte

ekanntlich laſſen ſich Druckunterſchiede von Millionkel einer
Atmoſphäre mit einem gewöhnlichen Barometer nicht mehr
beobachten es bedarf dazu beſonderer Apparate

Bruſh verwendete dazu eine von Me Leod angegebeneEinrichtung die darin beſteht daß eine größere Luft enthaltende

Glasbirne zuſammen mit dem Verſuchsgefäß evacuirt wird
Die Birne ſteht mit einem QueckſilberReſervolx in Verbindung
und endet nach oben in ein engeres Rohr Nach der Evag
enirung wird um den Druck zu meſſen der s der Birne
abgeſperrt und durch Heben des Queckſilbergefäßes auf einkleines Volnmen zuſammengedrückt ſo doß

kraft meßbar wird
Bei dieſem Zuſammendrücken wird aber ein etwaiger Gehalt

der Luft an Waſſerdam von der Wandung des vorher ge
trockneten Glasgefäßes abſorbirt werden Ferner kommt hinzu
daß Bruſh in den oberen engeren Theil der Glasbirne wo
ſich das zuſammengedrückte anſenmelt um Störnugen
durch elektroſtatiſche Ladungen zu verhindern Phosphorſäure

nun die Spann

Auhydrid gebracht hatte das jede Spur von Waſſerdampf
ſofort kondenſirt

Dieſe Umſtände haben zur Folge daß die von Bruſh vorDing zu klein angiebt daß nament
genommene Meſſung den

ans ſüßen Mandeln erforderlichen Anlage keine irgend ins
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Vollswirthſchaſtliches

kar Oed land und geringe Hütungen giebt
es allein in Preußen von denen die Landwirthſchaft bisher
keinen oder nur einen ganz minimalen Gewinn zieht Wieviel
Tauſenden von bäuerlichen Familien böten doch dieſe drei
Millionen Hektar eine Exiſtenzſtätke welch gewaltige Mengen
don Brotgetreide izud Viehprodnkten vermöchten ans dieſen drei
Millionen Hektar Zgm Konfum des deutſchen Volks zugeſührt
werden Es wäre wahrlich für unſere Staatsregierung eine
ſchöne und nützliche Aufgabe zugleich mit der Erhaltung und
Sicherung der beſtehenden landwirthſchaftlichen Betriebe die
Knultivirung dieſer weiten der wirihſchaftlichen Erſchließung noch
harrenden Theile unſeres deulſchen Vakerlandes zu ſördern
Das ſchreibt die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe,
und ſie hat ansnahmsweiſe einmal recht Nur vergißt ſie wie
die Volksztg dem gegenüber hervorhebt anzugeben wieviel
Hektar von den Oedländereien dem Latifundienbeſitz
zugedören der zu bequem und trotz vieler koſtſpieliger Lieb
habereien des ſtandesgemäßen Lebens zu kapitalarm iſt um
die Oedländereien in Kultur zu nehmen Wenn man alſo an
die Stelle einiger weniger Latifundieunbeſitzer viele Bauern ſetzen
will ſo muß man mit der Parzellirung des Latifundienbeſitzes und
der Abfindung unſähiger Beſitzer den Anfang machen Aber
wenn es darauf ankommt die ernſte Probe auf das Exempel
der agrariſchen Bauernfreundlichkeil zu machen dann verſagt die
agrariſche Weisheit

Mit der Frage
Kehrichtverbrennung vorzuziehen ſei beſchäftigt ſich im
Techniſchen Gemeindeblatt Stadtbauralh Wiebe unter beſateres Berückſichtigung ber Stadt Eſſen in deren Dienſten er
eht Wiebe führt aus daß der in Eſſen entſtehende Kehricht

etwa 340,200 Centner wiegt und daß für die Abfuhr in den
Etat 36,000 M eingeſtellt ſind Mit aller Entſchiedenheit er

8,2 Millionen
Schnle und Kirche

Der von Prof Förſter ausgeſprochene Wunſch eines innigen
Zuſammenwirkens der verſchiedenen Schüklarten
iſt weuigſteus im Keime in Greffswald angebahnt worden
inſofern als man dort eine Vereinigung ſämmtlicher Lehrer von
der Volks bis zur Hochſchule verſucht hat Auf Veraulaſſung
des Geſchichtsprofeſſors Dr Bernheim fand Ende Oktober in
Greiſswald eine Verſammlung ſtatt zu der die Profeſſoren der
philoſophiſchen und theologiſchen Fakultät die Lehrer des Gym
naſinms der höheren Mädchenſchule der Volksſchulen und endlich
der Landwirthſchaftsſchule in Eldeng eingeladen und zahlreich
erſchienen waren Der Plan einer Vereinigung zu gemeinſamer
Arbeit fand allſeitig warme Theilnahme und die Vortheile die
für die einzelnen Schnlarten und ihre Lehrer daraus zu erwarten
ſeien wurden lebhaft erörtert Die Vereinigung wurde darauf
beſchloſſen und mit dem Amte des Geſchäſtsführers Profeſſor
Dr Bernheim betraut Die nächſte Verſammlung ſoll am
10 Dez ſtattfinden Eiue derartige Vereinigung iſt bereits
vor einem halben Jahrhundert einmal vergeblich verfucht wor
den ob der Verſuch diesmal erfolgreicher iſt bleibt abzuwarten
Dringend zu wünſchen wäre es freilich daß man unter Beiſeite
ſetzung aller kleinlichen Aeußerlichkeiten ſich auf die gemeinſamen
Aufgaben beſänne welche alle Schulen vereinigen ſollten und
daß man gemeinſam dem edlen Ziele edler Menſchenbildung
nachſtrebte

Jn einem Vortrage über ſeine Beobachtungen während der
nun verfloſſenen Paläſtinafahrt gedachte dieſer Tage

ob Kehrichtablagerung oder Prediger Weſer der ſrüher Geiſtlicher in Jeruſalem war auch
der Einweihungsfeier in Bethlehem und erzählte dabei u
Als die Feier r Ende war befahl der Kaiſer die Geiſtlichen
zu ſich und hielt eine kleine Anſprache der er durch lebhafte
Geſtiknlationen Nachdruck verlieh Bis jetzt bin ich ſagte
der Kaiſer etwa eigentlich enttänſcht was den Betrieb der
chriſtlichen Liebesthätigkeit im heiligen Lande betrifft und mein

klärt Verfaſſer ſich aus hygieniſchen Gründen dagegen daß der Hoſprediger nämlich Dr Dryander iſt derſelben Meinung Es
Kehricht zur Anſchüttung von Straßendämmen verwandt wird
Die Verfenkung in das Meer ſei von mehreren Hafenſlädten
verſucht worden habe ſich jedoch als unpraktiſch erwieſen Die
Koſten der Abſuhr müßten in den Großſtädien ſich ſtets er
öhen da entſprechend der zunehmenden Bebauung die Ab
agerungspkätze von dem größeren Theile der Stadt immer

weiter entfernt liegen werden Gegen die Abfuhr ſprechen ſo
dann die Gefahren welche aus der nur ſchwer ganz zu ver
hütenden Thätigkeit der ſog Naturforſcher d h der Leute
die den Kehrricht nach noch nutzbaren Gegenſtänden durchſuchen
entſtchen und die dadurch hervorgerufene Beläſtigung des
Publikums Aus dieſen und anderen Gründen empfiehlt Wiebe
die Kehrichtverbre nung und berichtet über bezügliche Be

muß noch viel mehr geſchehen Für uns evangeliſche Deutſche
iſt gegenwärtig die günſtigſte Zeit um auf die armen Unter
thanen der Türkei Eindruck zu machen Von allen anderen
Nationen haben ſie den Eindruck daß ſie etwas von ihnen
wollen Von uns aber wiſſen ſie wir meinen es ehrlich Be
nutzen Sie dieſe Zeit meine Herren laſſen Sie alleStreitigkeiten und ſuchen Sie durch Predigen und Be
an ten der chriſtlichen Liebe Eindruck auf das arme Voll zu

machen

Parlamentariſches

Wie ſüddentſche Blätter mittheilen ſoll dem nächſten
bayriſchen Landtage ein Geſetzentwurf über die Ablöſungobachtungen zu denen ihm eine Studienreiſe nach England Ge der Steuer Umlagen und Zolfreiheit der Stand esherren

legenheit bot Die Kehrichiverbrennung macht in Englandn Fortſſchritte 1876 war ſie nur in einer 1894 war ſie gehen
ereits in 66 Städten durchgeführt
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Soziale Augelegenheiten

Offiziös wird den verſchiedenen Vorſchlägen zur Erſetzund
des Markenfyſtems bei der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung mit dem Nachweis begegnet daß ſie
nicht geeignet ſind etwas Beſſeres an ſeine Stelle zu ſetzen Jm
beſonderen wird dies hinſichtlich des Dr Bödiker ſchen Vor
ſchlages das Markenſyſltem durch ein Abſchätzungs und Um
lageverfahren zu erſetzen eingehend durchgeführt Dieſes Ver
fahren würde noch weit bedeutendere Nachtheile mit ſich bringen
als das Klebeverfahren Dabei werden die Mängel des letzteren
zugegeben gleichzeitig aber hervorgehoben daß manche derſelben
nicht dem Syſtem ſondern deſſen Ansgeſtaltung anhaſten und
ſich ohne Schwierigkeit beſeitigen laſſen Es wird hervorgehoben
daß der Ausfall an Beitragseinnahmen im Gefammtdurchſchnitt
des Reichs nur auf etwa 5,5 Prozent zu veranſchlagen iſt Das
wäre allerdings ein weit geringerer Ausfall als bisher von
fachmänniſcher Seite angenommen und eben dem Markenſyſtem
Schuld gegeben wurde Konnte dieſe Mittheilung nicht ſchon
längſt gemacht werden

Bemerkenswerth iſt eine Schöffeugerichisverhandlung in
Pforzheim die vorige Woche ſtattſand und über die man
der Frkf Ztg folgeudes mittheilt Ein kleiner Fabrikant war
beſchuldigt zwei Lehrmädchen und ſechs Arbeiterinnen an vier
Tagen im Oktober über die geſetzlich zuläſſige Arbeitszeit be
ſchäftigt zu haben Zu ſeiner Entlaſtung betonte er die
Mädchen hälten da ſie nur 5 M pro Woche S erhielten
um Ueberarbeit gebeten Würde er nun deshalb beſtraft
dann ſei er genöthigt Arbeit mit in die Behanſung zu geben
Die Arbeiterinnen müßten dort bei ſchlechter a und
im ungeheizten Raum arbeiten während ſie bei Ueberarbeit in der

britk in der Wärme und bei guter Belenchinng ſäßen Dieſe
ertheidigung hat den Fabrikanten natürlich nicht vor Slrafe

g Aber die Sache iſt charakteriſtiſch für gewiſſe ſoziale
uſtände

lich die Tenſion des im Verſuchsgefäß enthaltenen Waſſer
d gar nicht oder wenigſtens nicht vollſtändig angezeigt
wird

Nun vergleicht aber Bruſh die von ihm beobachtete an
fich ſehr geringe Wärmeleitung mit der noch geringeren die
r bei den von ihm feſtgeſtellten Drucken dem Waſſerſtoffe

ommt

Nach alledem ſcheint alſo die von Bruſh beobachtete
en Wärmeleitung nicht durch ein neues

lement ſondern durch Waſſerdampf von
größerer als der angenommenen Spannung ver
anlaßt zu ſein

Auch bei ſeinen übrigen Verſuchen über das Aetherion hat
Brufh dem Ansſchließen des Waſſerdampfes nicht die ge
vage Beachtung gefchenkt

achdem das von ihm benutzte Glaspulver nach längerer
Erhitzung im Vacinmn das Aetherion oder nach amerikaniſcher
Schreibweiſe Etherion abgegeben hatte ſetzte er es dem
Einfluß der atmoſphäriſchen Luft aus worauf dann wieder
ans ihm Aetherion erhalten werden konnte Da Bruſh
nicht d r er die Luft über Phosphorſäure getrocknet

t ſo liegt der Verdacht nahe daß in dieſem Falle von dem
ne einfach wieder Waſſer ſ aus der Luft aufgenommen

Bei ſeinen Verſuchen das neue Gas durch Diffuſion zu er
halten benutzte Bruſh eine poröſe Porzellanröhre ohne ſie
miktels Phosphorſäure zu tr da dieſe wie er ſelbſt

das Gas ſtark abſorbirt Da er nun aber auch keine
andere Subftanz zum Trocknen benutzt hat ſo mußte von der
Röhre nothwendig re keit abgegeben werden und dasn von gehn würde wiederum anf Waſſer
beuwf tiuführen
Zie z in Erwägung daß Brufh5 zum nochkeine z r äe über r r n rman e Beweiſe iWiſn ehe man ſie für

Dr G Brandes
etherion abwarten m

Die Rechteverhältniſſe der Kommnnalbenuiten
Der im Morgenblatt erwähnte Entwurf eines Geſetzes belr

Rechtsverhältniſſe der Kommunalbeamten beſteht aus vier
Titeln von denen der erſte allgemeine Beſtimmungen
enthält Von dieſen ſeien folgende hervorgehoben Kommunal
beainter im Sinne dieſes Geſetzes iſt jeder Beamte welcher von
der zuſtändigen Behörde für den Dienſt einer Gemeinde oder
eines ſonſtigen Kommunalverbandes als ſolcher angeſtellt iſt
Auf kommunale Ehrenbeamte findet dieſes Geſetz keine Au
wendung Ueber die Eigenſchaſt eines Angeſtellten als
Kommunalbeamten entſcheidet wenn Streit entſteht die Aufſichts
behörde des Kommungalverbandes Gegen die Entſcheidung ſteht
den Betheiligten unter Ansſchluß des ordentlichen Rechtsweges
binnen zwei Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren zuZuſtändig iſt wenn die Entſcheidung von dem Landrath ler

iſt der Bezirksausſchuß in den übrigen Fällen das Ober
verwaltungsgericht Der Erlaß von Vorſchriften über die Ge
währung von Tagegeldern und Reiſekoſten an die Beamten bei
Dienſtreiſen kann durch Stakut des Kommunalverbandes erfolgen

Hinſichtlich der D ebriage der Komumnalbegmiten und
derjenigen ſonſtigen Verhältniſſe derſelben welche in dieſem
Geſetze nicht anderweitig geregelt ſind bewendet es bei den be
ſtehenden Beſtimmungen

Der zweite Titel handelt von den Beamten der
Stadtgemeinden Die Hauptbeſtimmungen dieſes Titels ſind
folgende Die Anſtellung derjenigen ſtädtiſchen Beamken welche
nicht zu den Mitgliedern des kollegigliſchen Gemeindevorftandes
Magiſtrats gehören oder in Städten ohne kollegialiſchen

Gemeindevorſtand nicht als Bürgermeiſter oder Stellvertreter
des Bürgermeiſters i Bürgermeiſter Beigeordneter beſtellt
ſind erfolgt vorbehaltlich der nachſtehenden Ausnahmen auf
Lebenszeit Die Annahme von Beamten kann zu lediglich
vorübergehenden Dienſtleiſtungen zur Vorbereitung oder auch
Probe erfolgen Ueber die Eigenſchaft von Dienſtleiſtungen als
lediglich vorübergehender entſcheidet wenn Streit entſteht die
Auſſichtsbehörde der Stadtgenieinde Anſtellungen auf Probe
dürfen die Dauer von einem Jahre nicht überſteigen Eine
Verlängerung bis zu zwei Jahren iſt nur mit Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes zuläſſig Beſtimmungen welche von
dem Grundſatze der Anſtellung der Beaniten auf Lebens
eit abweichen können durch Ortsſtatut oder in einzelnent ſeltaeſetzt werden Die ſage unterliegen der
W gung des Bezirksausſchuſſes Die rn

auf Widerruf ertheilt werden Auf die Beamten der ſtädtiſchen
Betriebsverwaltungen findet der Grundſatz der Anſtellung auf
Lebenszeit nur inſoweit Anwendung als die Stadtgemeinden
dies beſchließen Die Stadtgemeinden ſind detagt die zu
techniſchen oder mechaniſchen Dienſtleiſtungen erforderlichen
Kräfte im Wege des privatrechtlichen Vertrages einzuſtellen
ſofern den Einzuſtellenden Befugniſſe nicht über
tragen werden ſollen Die auf Lebenszeit oder Kündigung an
geſiellten ſtädtiſchen Beamten erhalten bei eintretender Dienſt
unſähigkeit ſofern nicht mit Genehmigung des Bezirks

ein anderes vereinbart iſt Penſion nach den für
die Penſionirung der unmittelbaren Staatsbeamten geltenden
Grundſätzen Die Wittwen und Waifen dieſer Beamten erx
halten Wittwen und Waiſengeld nach den für die Wittwen und
Waiſen der unmittelbaren Stadtbeamten geltenden Vorſchriſten

Ueber ſtreitige Penſionsanſprüche der Beamten der Stadt
gemeinden ſowie über ſtreitige Anſprüche der Hinterbliebenen
der Beamten auf Wittwen und Waiſengeld beſchließt der
Bezirksausſchuß

Jm dritten Titel befinden bezüglich der Beamten
der Laudgemeinden der Laudbürgermeiſtereien
Aemter und Amtsbezirke folgende Hauptbeſtimmungen
Die bezüglich der Hinterbliebenen der Beamten der Stadt

emeinden getroffenen Beſtimmungen finden auf die Hinterdüebenen obiger kraft Geſetzes penſionirten Beamten ſinnent

ſprechende Anwendung jedoch ſo daß an Stelle des Bezirks
ausſchuſſes der Kreisausſchuß tritt Die Anſtellungs und
Penſionsverhältniſſe der ſonſtigen Beamten dieſer Verbände ab
eſehen von den Gemeindevorſtehern ſowie die rn e der

nterbliebenen dieſer Beamten auf Wittwen und Walſengeld
nnen durch Ortsſtatnt geregelt werden Auch kann für größere

h Landbürgermeiſtereien oder er für welche
nach ihren beſonderen örtlichen Verhällniſſen ein Bedürfniß orts

tutar Regelung beſteht insbeſondere ſtädtiſche Vororte
nduſtrieorte Badeorte uſw ſofern ein geuehmigtes Ortsſtatut

micht zuſtande kommt auf Antrag der Juſt tsbehörde der
Kreisgusſchuß beſchlleßen oh und inwieweit die Beſtimmungen
über die Beamten der Stadtgemeinden auf die Beamten oder
einzelne Klaſſen der Beamten dieſer Verbände ſinnentſprechende
Anwendung zu finden haben

kann ſtrat
laſſen durch welche

Jm vierten Titel wird bezüglich der Kreisbeamten be
ſtinnnt daß die Vorſchriften über die ſtädtiſchen Beamten auf
ſie ſinnentſprechende Anwendung finden Für die Provinzial
begamten ſollen die jetzt ſchon beſtehenden Beſtimmungen weiter
gelten Außerdem enthält der Titel noch Schluß und Ueber
gangsbeſtimmungen unter ihnen die Feſiſeßung des Termins
ür Jnkrafttreten des Geſetzes auf den I April 1900

Die Feenpalaſt Verſammlungen vor dem
Ober Verwaltungsgericht

F Berlin 26 Nov
Wie erinnerlich hörte mit dem Jnkrafttreten des Börſengeſetzes

die Berliner Getreſdebörſe auf d h die Getreidehändler die
ſich bereits vorher als einen Verein Berliner Getreidehändler
uſammen geſchloſſen hatten verließen am 2 Januar 1897 die

Ränume der Berliner Getreidebörſe und begaben ſich in den gegen
überliegenden Feenpalaſt wo ſie fortan ihre Geſchäfte ab
ſchloſſen Nach einiger Zeit wurden dieſe Verſammlungen polizei
lich verboten da der Berliner Polizeipräſident dieſelben als eine
nicht augemeldete Börſenverſammlung anſah Dieſer Verfügung
wegen ſtrengte der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide
händler gegen den Polizeipräſidenken die Klage an mit dem An
trage die polizeiliche Verſügung aufzuheben da die Verſamm
lungen im Feenpalaſt private Vereinsſammlungen geweſen ſeien
zu denen nur Mitglieder Zutritt hatten und von denen ſelbſt die
Vertreter der Preſſe ausgeſchloſſen waren Wenn trotzdem über
diefe Verſammlungen in der Preſſe berichtet worden ſei e
könnken die Berichterſtater ihre Nachrichten über Abſchlüſſe
Preisnotirungen u ſ w nur auf Umwegen erfahren haben
Der berliner Bezirksausſchuß der ſich am 20 Nov 1897 mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigte erkannte dem Klageantrag gemäß
auf Aufhebung der polizeilichen Verfügung

Gegen dieſe Entſcheidung legte der Polizei Präſident Berufung
ein Aus dieſem Anlaß fand am 2 Juli d J vor dem dritten
Senat des Ober Verwaltungsgerichts Termin ſtatt Jn dieſem
legte einer der entſandten Miniſteriglvertreter eine Anzahl
nener amtlicher Schriftſtücke vor Der Vertreter des klagenden
Vereins Juſtizrath Dr Alexander Katz beantragte für
den Fall daß der Senat auf dieſe Schriftſtücke Werth legen
ſollte die Vertagung da er alsdann genöthigt ſei ſich auf
dieſelben zu äußern Nach ſehr langer Verhandlung und Be
rathung des Gerichtshofes beſchloß letzterer da er die neuen
Schriftſtücke für erheblich anſah die Vertagung des Termins

Jnfolgedeſſen ſteht heute Sonnabend ein neuer Termin vor
dem dritten Senat des Ober Verwaltungsgerichts an Jn den
erwähnten amtlichen Schriftſtücken wurde der Nachweis zu
führen geſucht daß lant 8 1 des Vörſengeſetzes zur Errichtung
einer Börſe die Genehmigung der Landesregierung erforderlich
ſei Danach könne alſo eine Verſammlung welche nach Anſicht
der Regierung als Börſe anzuſehen ſei ohne weiteres gezwungen
werden bei Vermeidung der Verhinderung der Verſammlungen
Börſe zu werden Es könne durchaus nicht im Belieben der
Betheiligten liegen eine ſolche Genehmigung nachzuſuchen

Der Vertreter der Kläger Juſtizrath Dr Alexander Katz
hat ſich hierauf in einem eingehenden Schriftſatz dahin geäußert
daß für die Auffaſſung des Polizeipräſidenten in dieſem neuen
Material nichts zu finden ſei Dagegen ſei feſtzuſtellen daß in allen
dieſen amtlichen Schriftſtücken davon ausgegangen werde daß
eine oſſizielle Preisnotirung bei einer Börſe als ſelbſtverſtändlich
vorausgeſetzt werde und daß auch im Oktober 1896 von dem
Handelsminiſter Privatveranſtaltungen wie die hier im Streit
befindliche als zuläſſig angeſehen und direkt anheimgeſtellt
worden ſei ſolche Privatveranſtaltungen zu ſchaffen Juſtizrath
Dr Alexander Katz hat außerdem eine Erhebung über die Ein
richtungen an den hauptfächlichſten Börſen veranſtaltet und die
erhaltenen Auskünfte eingereicht Auf dieſe hat ſich der Polizei
vräſident neuerdings geänßert und bemerkt das Charakte
riſtiſche der Börſen ſei die Gleichartigkeit der Geſchäfte

Gegen dieſe neue Auseinanderſetzung hat ſich Juſtizrath
r er h dar wiederum geäußert und ausgeführt Es
iſt jedenfalls nicht darum herumzukommen daß eine Börſe eine
Organiſation und Einrichtungen haben müſſe die im Feenpalaſt
in keiner Weiſe vorhanden waren Der Vertreter der Kläger
weiſt außerdem darauf hin daß die Annalen des Deutſchen
Reichsverlags von G Hirth in München eine umfangreiche und
eingehende Darlegung der Streitpunkte enthalten und ganz ent
ſchieden zu dem Schluß kommen daß die Verſammlungen im
Feenpalaſt keine Börſe waren

Den Vorſitz des dritten Senates führte heute Seyatspräſident
Rommel Das Referat hat Oberverwaltungs Gerichtsrath
Schulzeuſt ein Als Vertreter des Pvolizeipräſidenten iſt Re
gierungsaſſeſſor Freiſe als Vertreter des Handelsminiſteriums
der vortragende Rath in dieſem Miniſterium Geh Regierungs
rath Wendelſtadt und der Stagatskommiſſar an der Berliner

r Geheimer Ober Regierungsrath Hemptenmacher an
weſend

u

Ausland
Der Zuſannmentritt der Autianarchiſten

Konferenz in Rom
Die Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich in Genf durch

den Jtallener Luccheni hat bekanntlich Jtalien Veranlaffung ge
geben die m zu einer Berathung darüber zu veran

aßregeln geſetzliche oder lediglich admini
ive der anarchiſtiſchen Krankheit Einhalt geihan werden

könne Faſt alle europäiſchen Staaten haben die Einladung an
genommen und die Vertreter derſelben ſind in Rom zuſammen
getreten um auf Grund eines ſeitens Jtaliens in Vorſchlag
gebrachten Arbeitsprogrannms die ſchwierige Frage zu löſen oder
wenigſtens die Löſung derſelben zu verſuchen Fortlaufende Be
richte über die Verhandlungen der Konferenz ſind wie es ſcheint
nicht zu erwarten ehe Wichtigſte wird in einer Zeit
in der die Preſſe als ſiebente Großmacht an allen wichtigen
Fragen natürlich in ihrer Weiſe mitzuarbeiten gewillt und auch
berechtigt iſt nicht verheimlicht werden Ein günſtiges Horoſkop
freillch wird man den Verhandlungen nicht ſtellen können wenn
die Konferenz verſuchen ſollte über die Organiſation eines inter
nationalen Sicherheitsdienſtes und die Errichtung einer Central
ſtelle in der die Polizeiverwaltungen der einzelnen Länber ihre
Erfahrungen austauſchen können hinanszugehen Vorausſichtlich
wird die Einigkeit der Konferenzmächte ſchon bei der Erörterung
des Vorſchlags in die Brüche gehen anarchiſtiſche Verbrechen
ſchlechthin als gemeine zu behandeln Man erinnert ſich daß
Lord Salisbury in ſeiner Gnildhall Rede nicht unchin gekonnt
at ſchon im vorans auszuſprechen daß ſo rheſt auch der

Wunſch ſein möge dem Trelben Einhalt zu thun
die Regierung ohne große Ho ſmiſgen die Bemühnngen wahr
e auf dem gefetzgeberiſchen Boden gegen daſſelbe vorzuen Für alle Fülle habe England ſich verpflichtet geſühlt
eine Verbündeten darauf aufmerkſam zu machen daß einige Re
gierungen durch heilige Traditionen gebunden ſind mit d Veft
auf die Freiheit ihrer Landesgenoſſen nicht zuzulaſſen daß dieſe
re n re einer Weiſe geopfert werde Jmmerhin werde

ngland ſein Möglichſtes thun um Verbrechen zu verhindern
welche die theuerſten Jntereſſen der Gefellſchaft bedrohen Eng
land wird alſo ſein Aſylrecht nicht preisgeben Was Frankreich
betrifft ſo hat ſich der ſranehlee Miniſterpräſident bei der
Beantwortung einer von ſozialiſtiſcher Seite in der Deputirten
kammer geſtellten Jnterpellation noch nüchterner als der engliſche
Premier ausgeſprochen rankreich gehe nach Rom unter
Wahrung ſeiner inneren Geſetzgebung ſagte Herr Dupuy das
Reſultat der Konferenz werde eher ein Austanſch philoſophiſcher
Anſichten ſein als Geſetze Br Unterdrückung des Anarchismus
Jn der That gerade der Verlauf des Prozeſſes gegen Luecheni
hat bewieſen daß gegen Verixrungen dieſer Art nicht eine Reihe
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udlungen der Konferenz ohn eohne Veſrchiung e hegenſehen d Hoffnung jedenf

Die V Frankreich eDirmingham Poſt erfährt daß die franzöſi e
g den Tarif Madagaskar ſo weit abznänderndaß Großbritannien wiederum einige Vortheile erhält
es vor der Annexion hatte Die franzöſiſche Regierung

wird ſich dieſerhalb an die britiſche wenden Zweifelhaft bleibt
es immerhin ob England auch mit den Kompenſationen welcheFrankreich fordern wird ſich einverſtanden erklären dürfte

Groſ britannien und Jrlanud
d wo der Rüſtungsrummel nachgelaſſen hat

befeſtigt ſich auch in jenen Kreiſen die mitgeholfen haben die
Rüſtungsnachrichten aufzubauſchen die Meinung daß es ſich
nur darum gehandelt habe der Welt die Bedeutung der
Seemachtſtellung Englands vors Auge zu führen

die engliſchen Kreiſe ſelbſt zu überzeugen mit welchem
achdruck England für ſeine Jntereſſen bei dem Auftauchen

großer es berührenden Fragen eintreten könnte Nun haben
wieder die Abwiegelungsbeſtrebungen die Oberhand
und wird an maßgebenden Stellen und von Perfſönlichkeiten
deren Wort ſchwer ins Gewicht fällt fortgefahren darüber zu
beruhigen daß ſowohl bezüglich der afrikaniſchen Angelegen
heiten als begiglich der Philippinenfrage geſicherte Ausſicht

vorhanden iſt urch diplomatiſche Auseinanderſetzungen über alle
Schwierigkeiten hinwegzukommen

d

Strafbeſti gen in londernt h t et an e tet s

Aſien
Der Abſchluß eines Uebereinkommens des amerikaniſchen

Syndikates ſür die HanfkauKunangtung Eiſenbahn
mit einer engliſchen Geſellſchaft wird dem engliſchen
Handel ganz enorme Gebiete eröffnen Die Bahn geht durch
die Provinz Hunan welche an 22 Millionen Einwohner zählt
und durch Knangtung das etwa 30 Millianen Einwohner hat
Das Land iſt reich an natürlichen Hilfsquellen und im Boden
harren Kohlenminen und Eiſenerze des Bergmannes Am Huenkiang und am Siang kiang beides große ſhiffbare Flüſſe ſind
reiche Eiſenminen und die Bahn durchſchneidet ein Gebiet im
Süden von Hunnan wo Kohlenlager ſich über zweihundert
Kilometer weit erſtrecken Die Kohle findet ſich dort nicht wie
auf den dentſchen Gruben in ſehr großer Tiefe ſondern liegt
ſtellenweiſe zutage Es iſt das ein leicht zu gewinnender
Reichthum auf deſſen Vorhandenſein unſer Freiherr von Richt
hofen ſchon vor etwa zwanzig Jahren hingewieſen hat Ein
kleineres Kohlenlager iſt nur 150 Kilometer von Kuangiung und
ebenfalls dicht an der Bahn gelegen Die Bedeutung dieſer
Schätze ſür die Erſchließung des Landes iſt klar England wird
dadurch aber auch in die günſtige Lage verſetzt ſeinen Hafen
Hongkong ſchnell und ausreichend mit Kohlen zu verſehen und
dieſe Thatſache allein genügte um die Zufriedenheit zu be
greifen mit der die engliſche Preſſe das neueſte Eiſenbahn
abkommen beſpricht

Türkei
Die Einſetzung des Prinzen Georg von Griechen

land als Oberkommiſſar für Kreta wird heute in aller Form
ſeitens der vier Schutzmächte dem König Georg als Vater des
Prinzen notifizirt werden Der entſchiedene Proteſt den der
Sultan an den Kaiſer von Nußland gegen dieſe Neuordnung der
Dinge auf Kreta gerichtet hat iſt damit gegenſtandslos geworden
und die türkiſche Regierung wird ſich trotz des ſiegreichen Krieges
gegen Griechenland in den Uebergang der Jnſel in griechiſche
Gewalt zunächſt in der Form der Verwaltung durch den Prinzen
als Kommiſſar der Mächte finden müſſen

Die londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Kon
ſtantinopel derzuſolge mehrere Miniſter dem Sultan
Denkſchriften unterbreiteten die nach dem Hinweis auf die
Reichszuſtände die Nothwendigkeit durchgreifender Reformen
in der Verwaltung betonen Der Sulkan ſei ſehr ungehalten
über den Schritt der Miniſter es würden Veränderungen
im Kabinet erwarlet

Afrika
Zur Frage der Vereinigung der Boe renrepubliken

wird aus dem Haag geſchrieben Jn den hieſigen an Südafrika
betheiligten Kreiſen bezeichnet man die Meldung daß ſchon jetzt
Verhandlungen betreffs einer ſtaatlichen Verſchmelzung beider
Voerenrepubliken angebahnt ſeien als verfrüht Es iſt richtig
daß Herr Steyn der Präſident des Oranje Freiſtaates dieſes
Ziel verfolgt und auch in Transvaal hat der Gedanke jetzt
nachdem die ſpätere Auslieferung der Delagoabucht an die Eng
länder zur Gewißheit geworden ſſt Anhänger gefunden
Aber bis zu einer Verwirklichung iſt doch noch ein weiler Weg
und jedenfalls dürfte ſich ſo lange Präſident Krüger am Leben
iſt der r nur auf ein enges wirthſchaſtlichesund politiſches Freundſchaſtsverhältniß beſchränken Jmmerhin
aber gilt Präſident Steyn als der kommende Mann für Süd
afrika und da ſchon jetzt deſſen Volksthümlichkeit in Transvaal
eine ſehr bedeutende iſt ſo darf man wohl damit rechnen daß

rm gelingen wird das von ihm erſtrebte Ziel zu er
reichen

IIandel Gewerbe und Verkelw
A Riebeck sche Montanwerke Aktiengesell

schaft Unserer gestrigen Mittheilung über die Beschlüsse der
ausserorden lichen Hauptversamwlung von gestern fügen wir noch
an dass die beschlossene Kapitalserhöhnng zur Vermehrung der
Betrlebsmittel
Heinrich Otto Schmidt in Zeitz gehörigen Nachbarwerkes
bestimmt ist Die in Frage kommenden Anlagen umfassen
a die Gruben Siegfried bei Trebnitz Trebnitz bei Trebnitz
Friedrich Franz bei Nr 531 bei Theissen b die
Schweelereien Trebnitz mit 12 Oefen Teuchern mit 24 Oeken
c die Mineralöl und Paraffintabrik Trebnitz d4 dle
Nasspressanlage Trebnitz für eine Produktion von elf
Millionen Steinen e die neueingerichtete Brikettfabrik wit
zwei Pressen und einer Leistungsfählgkeit von 50 55 Doppel
Waggons vwöchentlich H ein Anschlussgleis zum Bahnhof

und weiter zum Ankauf des bisher Eerrn

Luckenau nebst Kettenbahn sowie Verladestation einen Liverpool 24, Nov Nachm 12 Uhr 50 in
Korechappen in Bottetodt ca 60 Umsats R davon eGrundbesite Der Koblenbestand in der Erde let zutf a e e wober Otindieehe träc

enlent Hektoliter 27 r 4 l festpestellt Die eohblenförde e Hektoliter im Jahre Der 35, 4 do h MMaGesammtwerth dieser werbungen ist berechnet auf 1s18 I2s d 21 Nov Nachm 4 Uhr 10 Ain Baum wo la
Bogen von dem Besitzer 1,500,000 M gefordert werden Die Vmsatz 10,600 davon für Spetuiatien un Erport 1090 B Steti
Qualität der Kohle entspricht der der Grube Pa j Middl amerik Lieferungen Rulüg Nor Dez 3 a Verkàtsp t de ul die Briketts reis Dez Jan B do Jan Febr 3 Känterpreis tsind von vorrüglicher Pressung der Absatz wird nach der Vor P z Feſage deine Schnierigleit waehen die Bevirthechaniang e wen r e nie
zu überwachen ie Kanfsumme soll belegt werden durch preis ali Aug 35 Ver uferpreis Aug pt 35 e r et lut r
Uebernahme der rückständigen Kohlenrestkaufgelder mit NManen ester 25 Nov 12r Water Taylor 49 S Water ILeigi
178,802 90 d und durch Baarzahlung von 1,321,197 10 d 30r Water courante Qualität 59 30r Vater bessere Qualitst
Gleichzeitig nahm die Versammlung die Offerte eines Konsortiu bloek courante Qualität 6 40r AMule Aſayall 625 40r Medio Willenan bestehend aus der Bank fur u andel und Ipävetnis 32r Warpeops Lees 36r Warpeops Rowland 62, 36r Warpe
d B Wrelüngton 6 40r Double Weston 69, 60r Double courante Qualität27 erliner Handelsgesellschaft und der Bank o 32r 136 yatds 16 16 grey printers aus 32r46r 144 Stramum

ommanditgesellschaft Hermann Arnbold Comp in Bradtovjd 24 Nov Tendenz zu Gunsten der Käufer inſolge der
Halle betreffs Uebernahme der neuen Aktien zu 144 Proz Das grossen Vorräthe von Croosbreeds die Banken drängen ihre Khentes
Konsortium verpfechtet sich am 2 Januar 1899 25 Proz des ihre Waare zu verkaufen Mohairwolle stetig Garne für den Export
Nennbetrages und das Aufgeld von 44 Proz also auf jede Aktie ohne Festigkeit

690 M in baar einzuzahlen und den Rest von 75 Proz en31 März 1899 einzuzahlen und de b e i

m ervirtische
das Bezugsrecht anf die neuen Aktien auf je 5 alte eine neue

6 7,50 10 12 20 Mr

zu 150 Proz anzubieten

Großes Lager in

Luxusmöhbeln
L uthertischen elte

O W G Leipzigerſtr 90
Garantirt 2e Seidenstoffe

h Samurte Plüſche u Velvets Nefern dirent an Private
Man verkange Muſter mit Angabe des Gewünſchteun

ten Keussen Fabrik und Handlung Crefeld

Edmund Tndert Se sGr Ulrichſtr 54 GelegenbeitsgeſchenkeBallfücher in großer Ausſrahl Ballschmucksa chen
fch zu ſeiner Ernährung

glauben denn es ſterben mehr Menſchen an Ueberſtuß wie an
Entbebhrung Das Uebermaß an Eſſen und Trinken bat in vielen
Fällen nur zur Folge daß die Verdauungsorgane leiden und
hierdurch guch die Geſundheit unſeres Körpers und Geiſtes
Ebenſo wichtig wie eine vernünftige Ernährung iſt die tägliche

eregelte Leibesöffnung welche wenn nöthig durch den Gebrauch
er beliebten und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s

Schwetzerpillen erhältlich nur in Schachteln zu Mk in den
Apotheken in beſter Weiſe erzielt wird

Die Beſtandtheile der äch ten Apotheker Richard Brandt ſchen Schwefzerpillen
ſind Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Vitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,13 herzuſtellen

Auskunſts Institat COred itsehutare In u Ansland
G H Vischer Halle a Poststr 18 Pernspr 893

e

Anle
10 Procent Ihes Theilhabers u Neu Uebernahme veranlassen

uns zu einem Wirklichen Ausverlka rJ extra Rabatt sämmtl Bestände in Damenkleiderstoffen f Herbst
auf alle sch Winter Frühjahr u Sommer u offeriren heispieiswreduzirte Preise s Uetor soliden Cudanostoff Kietd t 1 30 r

während 6 soliden Santiagestoſf 10der Inventur 6 soliden Crépe Carroaux 5 83 30Liquidation 6 sSofidss Dumentueh 30
sowie neueste Eingänge der modernsten Kleider
und Blousenstoffe für d Winter versenden in einz

Muster Setern bei Aufträgen von 20 M an franco
auf Verlangen Gettinger Co Frankfurt a Vorsandthaus

Franco Stoff 2 ganzen Herrenanzug 3 75 m 10 Proc
S Nodsbilder gratis Cheviotanzug S 85 Extra Rab

e re T T S d za 2 m en RS en

Wanren und Produktenberichte
Halle 26 Nov Bericht äber Stroh and Henu wit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier bei einzelnen Fubren frei
Hof hier Roggen ILangstroh Handdrusch bei Partien
1,75 in einzelnen Fuhren 1,80 2,00 M Aas chinenstroh

Roggenstroh 1,30 Weizenstroh 1,20 D bei Partien e
etroh 1,50 Weizenstroh 1,40 M in einzelnen Fubren
Wilesenhen bel Partien hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 8,00 minderwerthige Sorten 2,50 D in einzelnen
Fuhren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 8,25
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M Kleehen bei Partien
erster Schnitt bests Sorten 8,00 minderwerthige Sorten
2,50 M in einzelnen Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,25
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M Torfstreun in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen vom
Lager hier 1,50 M

Getvreide

Amsterdam 24 Nov Weizen auf Termine fau do per Nov
März 181 Roggen loco geschäftslos do auf Termine Hau per Alärz
142 per Mai 136

Antwerpen 24 Nov Weizen behanpter Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerste behauptet

London 25 Nov Selhussbericht Markt est aber ruhig Gerste
fsster und höher Stad mehl 25 31 sh

Iäverpool 22 Nov Weizen mitanter d niedriger Dehbl un
verändert

Petersburg 22 Nov Weizen loco 11,00 Roggen loco 7,79 Hafer
loco 5,00 5,20

Külsenfrüchte
Wien 25 Nov Mais per Mai Funi Gd BrPest 25 Nov Mais per Mai 1899 4,84 Gd 4,96 Br

Liverpool 25 Nov Anis d höher
Kaffese

Hambarg 25 Nov Kaffee ruhig Vmsats 1500 Saek
Hamburg 25 Nov Vormittagsberieht Good average Santos per

Dez 3146Gd pr März 32 Gd pr Mai 32 Gd pr Sept 33 Gd
Hambu T 25 Nov Nachmittagsbericht Kaffee good average
r P ez 31 Gd per März 32 Gd per Mai 22i Gd per

epbt 4amburg 25 Nov abends 6 Vbr Kaffee good average Santos
7 31 Gd März 32 Gd per Mai g2 Gd per Sept

a vre 25 Nov vorm 10 Ohr 30 Alin Berieht er hamburger
Firma Peimann Zöegler u Co Kaffee good average Santos per Dez
37,75 per März 38,50 per Mai 39,00 Fest

Amsterdam 25 Nov Java Kaffee good ordinary 32

5 SpiritusHamburg 25 Nov Spiritus still per Nov 17 perNov Dez 17 G per Dez Jan 17 i Gd April Mai 167 GdStettin 25 Nov Spiritus loco r Konsumsteuer 37,60 G
Breslau 25 Nov Spiritus per 100 1 100 proz excl 50 M Ver

e per Nov 56,00 Gd do 70 I Verbrauchsabgabe per
Nov 36,50 bz

Paris 25 Nov Sohlussberiecht Stitus Pebanptet per Nov 43,
Dez 43, Jan April 438, Mai Aug 43,

Wolle Baumwolle
v T peig 23 Nov Kammweug Terminhandel I Blata Grund

muster Nov Hez 3,57 Jan 355 Febr 352 März 350
ét 50 Mai 3,50 Juni 3,50 Juli 3,50 Aug 8,47, Sept 3,47
Okt 347 A Umsaiz 10,000 kg Ruhig
2 B m 24 Nov Baumwolle Stetig Opland mlddl loco

I

Liverpool 24 Nov Wochenberteht
Offizielle Notirungen e w türAmerican good i Z23 Peru woder good a e z S SoWw mid ing 32 75 52 g0 v 4 n Smiäddlin e 33 2 smooth fair 39 23good mag e S 2 35 15 good kair ab 9 an 8 Smiadäl fair 3 U G Bröasech gen 2 i

Pernam fair 2 e 95 2 55 e e 9 3 Er e za5 fair o 9 97 9 31 16 Bhownuggar 3 e 2216 e SCeara fair 9 ku iy Foea 2 reu fair a T 7 za 0 v e e e 22 undgyptian brown fair 16 omra good e 2ood 4 full od H S vgooa an x zage 2 t 9 a ne erFern rough ar Seine kully good L i r55 55 good fair 6 n e 2 empfiehtv good Bengal fully good 2 tet5 57 ne e 7 I J 9224 2u wmoder rough fair S CLiverpool 25 Nov Baum wollen Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

70,000 1,000
in grösster Auswahl

Wochenumsate

desgl von amerikanischen 61,000 75,000
desgl für Spekulation 10,0 0 4,000 0desgl für Faport 4,000 2,000 J esdesgl für wirklichen Konsum 47,000 69,900
desgl unmittelbar aus Schiff 72,000 107 000 mwirxlieher Export 7,0 5,009

Import der Woche 133,000 213,000 9 havon amerikuanische e e e s Wa l 7 7 V Jn e 707 000 Leipniger Strasse 67Schwimmend nach Grossbritannien 487,000 496 000 Gdavon amerikanische 486 ,000 405 000
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on don grossen Beständen unseror

Portdren Tohdecken d Teppiche

werdon Wie alljährlieh um diese Zeit Parthieen zusammengestellt welehe zu

bedeutend ermässigten Preisen
7 a Tverkauft werden somit eine e
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Schöne und praktische

Werner
Unbertroffene Auswahl in Seidenen in imit Smyrna Mesched Velour AxSchürzen woll Schürzen Schulschürzen minster Plüsch ete das Stück M 50rzen Haus chürzen röm u schwed Schürzen or e er 8 6,50 50 50 50 25 2 50 o
etc U a empfehle einen grossen Posten 20 85 60 U a empfehle PläschTandelschürzen das Stück Vorleger Thierstücke etc das Stück
Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte J in hervorragend grosser Auswahl Effectnterröcke Röcke weiss gestickte Röcke und wollene 4 75 e iche volle Stil und Fantasiemuster in Ssmyrna 4 50
und seidene Unterröcke in hbundertfacher Turkestau Konak Velour Axminster 9AMnsterauswahl U a empfehle eleg letzterer 130 175 cmhalbwollene Tuch Röcke mit Garnirung

o 2 Wirkungsvolle schwerfallende Qualitätenin Cachmir Panama Diagonal Lama ortieren in prachtvollen Stil u Vantasie Mustern 3 25
al S und Angora Gewebe vorzgl Qualitäten in allen Hauptfarben vorräthig Das o Win hellen mittlen u dunklen Farbentönen 5 Panr von 50 M bis

U a empfehle Panamaplaids 42 135 cm in unübertroffener Auswahl von der ein

o für Herren Damen und Kinder nur be fachsten bis zur hochelegantesten Ausmalw äsche währte solide Qualitäten Unterbein 75 t ec en führung U a empfehle Fantasie Tisch oor kleider Unterjacken u Normalhemden 7 decken von 15 M an bis 9
letzere das Stück M 7525 50 25 75 50 25 1 e in einfarhig Pläsch Astrachan und inprächtigen Fell Nachahmungen Schwerefär Herren und Knaben Sehr kräftige eise ec en gediegene Qualitäten in tadelloser Aus T4 westen denten in belt ing ärrrn M 1 25 e e er n i e a m er 4 und Dannendecken in Seide Wolle undBaumwolle mit bester Füllung Unter 3 25
Pel Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen e ec en anderem empfehle Steppdecken mit woll o W T
aus Canin Hase Seal Bisam Nutria Bezug und Normalfuttere Waaren Mnfſtlon Otter Thibet etc U a em So fehle elegante Damen Mnffen in den für Herren Damen u Kinder in GlacéE awoton ormen von x 30 bis Dänisch Wildleder Krimmer u Tricot 25an SC u e 2u sehr niedrigen Preisen Wintertricot o
für Damen und Kinder nur Kkleidsame 5 0 Damen Handschuhe 2apo en 7 W z r e g Regenschirme für Herren Damen und e50 275 25 75 bis h Kinder in besonders reichhaltiger Aus 4 5050 75 25 I irme wahl Unter anderem empfehle Damen o 89Ko chäles ans Wolle und Seide vorzügliche QOnali schirme imitirt Gloria
täten in den prächtigsten Farbenstel i in erogar Mannigfaitigkeliigen von der declelegenteeten e ii J tet 50mnä Ballkragen hervorragende ravatten h r Halb Seide von g

a g es Saison Neuheiten in allen Lichtfarben er elegantesten Art bisvon der feinsten Art bis 9 879 aus an Wolle J Baumwolle in den

9 neuesten Farbenstellungen Seid Damenin Wolle Seiäe und klaren Gewoeben Cachenez Cachenez in entzückenden Farbentönen 30

0 e wirkungsvolle gediegene Neuheiten in ron M 50 b Weüberaus reicher Auswahl Untea anderem J Sempfehle Wollerèpe Mtr Waaren Parade Handtücher Tischläufer
Tablettdechen Klammerschürzen PlaidGarnituren und Fantasie Arrangements Ca 18Serie taschen Nackttaschen Schlummerkissen

a umen in entzückenden Compositionen und in etc u a empfehle Handarbeitsständer
allen Preislagen von Mark 15 bis 9 70 em hoch

Stickereien Spitzen Seidenband BlumenStraussfederfächer in hbocheleganter s echer Ausführung und allen Farben von 45 M 4 eisS Waaren Jabots Colliers Rüschen Tarlatans 25
bis M 75 Gaze Spitzen Atlas und 0 6 Mlls Crepons Seidenttille Seidonecrèps 4Seiden Fächer von 12 M bis Schleier letztere von 4,50 bis

CGeschäftshaus

S S FIart platz 2 u Z
2 T J 2 f 7 y h u J We er e 3 e hc

J a J r w S e S W 2 e ver ee

r r 2e ee
e

e e e ehe ce et s v
Tv J J 7 5 1e a J e

S S

F z besorgt und eS atente verwerthet gat S 2II an 2 ehe HEEEGE OhS 2 W B Reichhold IngenieurBerlin Louisenstrasse 24Alter Markt 5 Vertreter für Halle a S Kragen Müäntel Joppen t J wR UVhImann Schwetschkestrasse 5Wund emyſiehlt r Auskunft Kostenlos e r Poler enden darirse zurückgeſetzte Ueberzieher nur gut
Watten i Vatten T paſſende hochfeine Se empfieGeleimte Watten Ungeleimte Watten Schneiderin 26 O oberhalb des Thuxmeals weiß grau braun ſchwarz für alle Branchen Polſter u Packwatte erfekt Schn ſich in u auß d Hauſe Otto Ia BROEI 36 Leipz Str 36 im Pechorr Brku

u e eſſen in d in Del rün weiß Königſtr 5 H l Martba Müller Gleichzeitig bringe mein großes Stoff Inger und J
Steppdecken Watten Schöne Muſter r r rn unter Garantie für beſten Sitz un

e enEine Partie c tT S h T h Sz Gr Ulrichſtr 9 Gr Ulrichſtr 9qu e us C eppie e S S Wer eröffnet
in sehönen Mustern S S s170 em 235 cm gross verkaufen wir a 5 Uppen n e waaren hur

94233 72à ars 24 p Stück netio Kasse b Ssoweit der Vorrath reicht 4 Juhb Adolf Berg 9tto Maseberg Große Auswahl Billige Preiſe SArnold Troitzsch äbeltabr 9 Streng reelle Bedieunnng J
elfabrikGr Ulrichstrasse I am Kleinschmieden Gr Rlrichſtr 10 Hof par t c W U richstr 888 De

Preisliſten verſende franuco

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mi 4 Beiblütt rn

v e
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